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Programm
-----------------------------------------------------------
• Einstieg & Begrüssung 
• Ansprüche und Voraussetzungen ans Projekt
• Projektgeschichte seit 2021
• Vergleich mit anderen Beispielen
• Planung der neuen Räume
-----------------------------------------------------------
• Podiumsdiskussion
-----------------------------------------------------------



Warum?
Wie kam es zum Projekt?

Welchen Rahmen und welche Vorgaben gibt es?



Raum

Lernen

Wichtig!
„Lernen und Lernräume haben meist 
einen direkten Einfluss aufeinander.“



Argument Nr. 1
Entwicklung der Schülerzahlen
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Argument Nr. 2
Entwicklungshinweise der 

kantonalen Schulevaluation 2016



Entwicklungshinweise aus kant. Schulevaluation 2016



Argument Nr. 3
Vorgaben des Lehrplans

Volksschule Thurgau



Anforderungen des neuen Lehrplans
Individualisierung Selbstorganisation
Entwicklungs- und Lernprozesse hängen von den 
individuellen Voraussetzungen des Kindes und von den 
Anregungen und der Unterstützung ab, welche das Kind 
erfährt. 

Alle Kinder sollen ihr Potenzial bestmöglich entfalten 
können. 

Die Schülerinnen und Schüler werden beim Aufbau von 
persönlichen Interessen, dem Vertiefen von individuellen 
Begabungen und in der Entwicklung ihrer individuellen 
Persönlichkeit ermutigt, begleitet und unterstützt. 

Sie sprechen schwächere und stärkere Schülerinnen und 
Schüler an und begünstigen individuelle Lern- und 
Bearbeitungswege auf unterschiedlichen Leistungsniveaus 
und mit unterschiedlich ausgeprägten Interessensgraden.

Flexibilität in der Organisation von Lerngruppen und 
Unterrichtszeit, geeignete Lehrmaterialien mit 
differenzierenden Aufgaben sowie eine mögliche 
Individualisierung der Lernunterstützung dienen dem 
Unterricht in heterogenen Lerngruppen. 

Durch einen an fachlichen und überfachlichen Kompetenzen orientierten Unterricht wird bei 
Schülerinnen und Schülern die Fähigkeit gefördert, ihr Lernen selbstständig zu gestalten und dafür 

zunehmend Verantwortung zu übernehmen. 

Als immer stärker für ihr Lernen selbst verantwortliche junge Menschen sollen sie wissen und 
verstehen, welche Kompetenzen am Ende einer Unterrichtsphase oder eines Lernzyklus von ihnen 

erwartet werden. 

Bildung befähigt zu einer eigenständigen und selbstverantwortlichen Lebensführung, die zu 
verantwortungsbewusster und selbstständiger Teilhabe und Mitwirkung im gesellschaftlichen 

Leben in sozialer, kultureller, beruflicher und politischer Hinsicht führt. 

§ 2 Absatz 1, Ziele 
«Die Volksschule fördert die geistigen, seelischen und körperlichen Fähigkeiten der Kinder. In 

Ergänzung zum Erziehungsauftrag der Eltern erzieht sie die Kinder nach christlichen Grundsätzen und 
demokratischen Werten zu selbständigen, lebenstüchtigen Persönlichkeiten und zu 

Verantwortungsbewusstsein gegenüber den Mitmenschen und der Umwelt.» 

Variable Unterrichtsarrangements ermöglichen die Differenzierung von Lernprozessen über Sozial- 
und Interaktionsformen und über das damit ermöglichte Ausmass an Fremd- oder Selbststeuerung. 

Beispiele von Unterrichtsformen, denen bei guter Qualität der Aufgaben, der Instruktion und der 
begleitenden Unterstützung ein hohes Potenzial für zielerreichendes Lernen zuzuschreiben ist, sind 
frontaler Klassenunterricht, Planarbeit, Formen des kooperativen Lernens, entdeckendes, problem- 

und projektorientiertes Lernen, das Führen von Lerntagebüchern.



Argument Nr. 4
Strategieziele der 

Schulbehörde
(2021-2025)



Stategieziele der Schulbehörde 2021-2025

¹ http://trendreport-bildung.de/



Stategieziele der Schulbehörde 2021-2025



Stategieziele der Schulbehörde 2021-2025



Stategieziele der Schulbehörde 2021-2025



Raum

Lernen

„Ziel des Projektes war es,
möglichst vielen dieser Anforderungen 

gleichsam gerecht zu werden.“ 
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Entwicklung InSeL seit 2021
Schuljahr Veränderungen im Lernen Veränderungen im Raum
21/22 • Einführung Selbständiges Lernen im Unterricht • Singsaal wird zu «Tower»
22/23

23/24

24/25
25/26

26/27



Lernen im Hort Lernen auf dem FlurLernen auf dem Boden

Selbständiges Lernen bis 2021



21/22 – Singsaal wird zu „Tower“



Entwicklung InSeL seit 2021
Schuljahr Veränderungen im Lernen Veränderungen im Raum
21/22 • Einführung Selbständiges Lernen im Unterricht • Singsaal wird zu «Tower»
22/23 • Einheitliche Themeninhaltspläne

• Projektgruppe InSeL wird gegründet
• Einführung Lerncoaching & Quartalsfeedback

23/24

24/25
25/26

26/27



22/23 – Themeninhaltspläne



22/23 – Coaching & Quartalsfeedback



Entwicklung InSeL seit 2021
Schuljahr Veränderungen im Lernen Veränderungen im Raum
21/22 • Einführung Selbständiges Lernen im Unterricht • Singsaal wird zu «Tower»
22/23 • Einheitliche Themeninhaltspläne

• Projektgruppe InSeL wird gegründet
• Einführung Lerncoaching & Quartalsfeedback

23/24 • Erstellung von Lernheften für alle Fächer & 
Niveaustufen

• Erarbeitung BeGutAchtungskonzept

• PC-Raum wird zu «Ground» und 
«Coachingraum»

24/25
25/26

26/27



23/24 – Erstellung Lernhefte

Lernhefte im Zyklus 3 Reflexion im Lernheft (Prozess-) BeGutAchtung



23/24 – PC Raum wird zu „Ground“



Entwicklung InSeL seit 2021
Schuljahr Veränderungen im Lernen Veränderungen im Raum
21/22 • Einführung Selbständiges Lernen im Unterricht • Singsaal wird zu «Tower»
22/23 • Einheitliche Themeninhaltspläne

• Projektgruppe InSeL wird gegründet
• Einführung Lerncoaching & Quartalsfeedback

23/24 • Erstellung von Lernheften für alle Fächer & 
Niveaustufen

• Erarbeitung BeGutAchtungskonzept

• PC-Raum wird zu «Ground» und 
«Coachingraum»

24/25 • Pilotphase Escola Lernwelt • Baukommission wird gegründet
25/26

26/27



Orientierung im Lernprozess: Escola Lernwelt



Entwicklung InSeL seit 2021
Schuljahr Veränderungen im Lernen Veränderungen im Raum
21/22 • Einführung Selbständiges Lernen im Unterricht • Singsaal wird zu «Tower»
22/23 • Einheitliche Themeninhaltspläne

• Projektgruppe InSeL wird gegründet
• Einführung Lerncoaching & Quartalsfeedback

23/24 • Erstellung von Lernheften für alle Fächer & 
Niveaustufen

• Erarbeitung BeGutAchtungskonzept

• PC-Raum wird zu «Ground» und 
«Coachingraum»

24/25 • Pilotphase Escola Lernwelt • Baukommission wird gegründet
25/26 • Einführung Escola Lernwelt • Baukommission schliesst Arbeit für 

Kreditantrag ab
26/27 • Einführung InSeL • Umgestaltung der grossen Räume 

im Westen und Umzug 
Teamzimmer.



Ist das völlig neu?



Beispiele aus Sekundarschulen



Sekundarschule Bürglen (TG) Sekundarschule Buchs (SG)



Sekundarschule in Gossau (SG) Sekundarschule Pratteln (BL)



Sekundarschule Wädenswil (ZH) Sekundarschule Niederlenz (AG)



Beispiele aus Berufsschulen



Berufsfachschule Uster 



WKS Bern KV Zürich



Wie wurden die neuen 
Lernräume geplant?



„Die Raumeinrichtung soll die nächsten 
Jahrzehnte an der Sekundarschule 

überdauern. 

Warum also an einer Raumeinrichtung 
orientieren, die heute so eigentlich 

keiner mehr macht?“  



Vorgehen der Baukommission im Projekt

• Bedürfnisevaluation der Schule → (Welches Ziel verfolgt die Schule?)

• Definition der Ausgangslage → (Wie wird in der Sek Wigoltingen gelernt?)

• Struktur & Funktionsweise der Räume → (Welche Umgebung ist bereits vorhanden 
und wie wird sie genutzt?)

• Analyse der Räume → (Welche Umgebung ist vorhanden?)

• Funktionale Nutzung und Auslastung der Räume → (Wie sollen die Räume künftig 
aussehen und genutzt werden?)

• Materialwahl, Flexibilität, Akustik und Haptik

→ Erstellung und Überarbeitung mehrerer Varianten



Anforderungen an „Räume für jeden Zweck“

Konzentration
Stilles Arbeiten und 

Nachdenken

Kommunikation
Kommunikation,

Präsentation
und Feedback

Kollaboration 
Gruppenarbeit, Reflexion 

und Austausch

Kreation
Kreativität und 

praktisches Arbeiten



Base (EG)



Tower (OG)

Kreativzone



Ground (UG)

Kreativzone



Podiumsdiskussion

Michael Hirtl
Lehrperson Zyklus 3

Baukommission

Alina Milelli
Schülerin Zyklus 3

Karin Reichmuth
Schulbehörde
Baukommission

Michael Rösch
BZWW Weinfelden

Capita

Dominik Graf
Witzig AG
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